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Checkliste: Zweifel an der AU-Bescheinigung geltend machen

	SACHVERHALT
	JA 
	NEIN

	Arbeitsunfähigkeit wurde rückwirkend für mehr als 3 Tage ausgestellt.
	☐	☐
	Die AU-Bescheinigung wurde allein aufgrund eines Telefonats mit dem Mitarbeiter ausgestellt.
	☐	☐
	Die Arbeitsunfähigkeit wurde von einem Arzt festgestellt, der durch die Häufigkeit der von ihm aus-gestellten AU-Bescheinigungen bereits aufgefallen ist.
	☐	☐
	häufiger Arztwechsel des Mitarbeiters
	☐	☐
	Die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung wurde vom Arzt attestiert, ohne die Art der am jeweiligen Arbeitsplatz auszuführenden Tätigkeit zu berücksichtigen.
	☐	☐
	Der Mitarbeiter ist der Aufforderung, sich vom Medizinischen Dienst der Krankenkassen untersuchen zu lassen, nicht nachgekommen.
	☐	☐
	Die Arbeitsunfähigkeit wurde vom Mitarbeiter angedroht.
	☐	☐
	Der Mitarbeiter hat seine Arbeitsunfähigkeit im Anschluss an einen Urlaub genommen, nachdem ihm ein längerer Urlaub verweigert wurde.
	☐	☐
	Der Mitarbeiter ist wiederholt gemeinsam mit seinem Ehepartner nach Urlaubsende erkrankt.
	☐	☐
	Der Mitarbeiter geht während der Arbeitsunfähigkeit einer anstrengenden sportlichen Betätigung nach.
	☐	☐
	Der Mitarbeiter unternimmt während der Arbeitsunfähigkeit beschwerliche Reisen.
	☐	☐
	Der Mitarbeiter wird bei Besuchen von Vergnügungsstätten ertappt.
	☐	☐
	Der Mitarbeiter wird bei verordneter Bettruhe mehrmals nicht zu Hause angetroffen.
	☐	☐
	Die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung wurde nach Erhalt der Kündigung vorgelegt.
	☐	☐
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